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Paten bauen Brücken 
zwischen den Generationen
Das Ausbildungspatenprojekt von Ceno ist 
eines der ältesten Ausbildungspatenprojekte 
in Deutschland. Zur Sicherung des Erfolges 
und der hohen Qualität des Projektes arbeiten 
wir mit zahlreichen Kooperationspartnern 
zusammen und sind breit vernetzt.

Unsere Kooperationspartner sind:
• �Partnerschulen
• Kinderschutzbund Köln e.V.
• �Universität zu Köln
• �Psykoeln – institut für psychoanalytisch- 

systemische konsultation 
• �Amt für Kinder, Jugend und Familie 

der Stadt Köln
• Agentur für Arbeit Köln

• �Handwerkskammer Köln
• �Industrie- und Handels- 

kammer Köln
• �Kölner Unternehmen 

und Betriebe

Ein Gewinn

für alle

1:1



Ein Gewinn für Alt und Jung
Von den hohen Anforderungen der Berufswelt 
lassen sich viele Schüler einschüchtern und sie 
verlieren leicht den Glauben an eine berufliche 
Perspektive. Häufig fehlen Informationen 
über Möglichkeiten und Wege in den Beruf 
und Familien können aus unterschiedlichsten 
Gründen die erforderliche Unterstützung nicht 
leisten. Aber gerade in der schwierigen Phase 
von der Schule in den Beruf brauchen Jugend-
liche jemanden, der ihnen zuhört, sie ernst 
nimmt, sie fördert und sich für sie einsetzt. 
Dies gilt besonders für Jugendliche, die nach 
dem Hauptschulabschluss in eine Ausbildung 
starten wollen.

In einer Ausbildungspatenschaft werden 
Jugendliche in einer 1:1-Beziehung unterstützt. 
Diese ermöglicht den Aufbau einer verläss- 
lichen Beziehungsstruktur, die eine intensive 
Unterstützung der Jugendlichen 
zulässt. Gleichzeitig entsteht ein Gewinn für 
Jung und Alt: Jugendliche entwickeln eine 
Zukunftsperspektive, Ältere nutzen ihre 
Berufs- und Lebenserfahrungen und über- 
nehmen eine sinnvolle Aufgabe.



Sie übernehmen folgende 
Aufgaben:
• �Sie unterstützen die Schülerinnen und Schüler 

bei der Berufswahl
• �Sie knüpfen Kontakte für Praktika und 

Ausbildungsplätze
• �Sie helfen bei den Bewerbungen und üben 

Vorstellungsgespräche
• �Sie unterstützen die Jugendlichen in 

schulischen Belangen
• �Sie machen den Jugendlichen Mut und helfen 

ihnen, auch in schwierigen Situationen durch-
zuhalten

• �Sie sind Ansprechpartner für persönliche 
Fragen und in Krisenzeiten

Als Pate treffen Sie sich regelmäßig mit „Ihrem“ 
Jugendlichen. Sie stellen sich bei den Eltern vor,   
sind in Kontakt mit Lehrern und Unternehmen 
und begleiten die Jugendlichen z. B. zur 
Berufsberatung, zu Beratungsstellen oder zu 
Betrieben.

Die Jugendlichen werden von Ceno in ihren 
Schulen über das Projekt informiert und melden 
sich freiwillig zur Teilnahme.



Ceno unterstützt die Paten 
bei ihren Aufgaben
• �mit einem Vorbereitungsseminar vor Beginn 

der Patenschaft
• �mit monatlichem Erfahrungsaustausch und 

Supervision
• �durch kontinuierliche Begleitung, Einzel- 

gespräche und Krisenintervention
• �mit begleitenden Weiterbildungsangeboten 

während der Patenschaft

Eine Patenschaft dauert rund zwei Jahre. 
Die Paten begleiten die Jugendlichen über 
das letzte Schuljahr hinaus bis zum Ende des 
ersten Ausbildungsjahres.

Voraussetzung für die Übernahme einer Paten- 
schaft ist die Freude daran, Jugendliche in ihrer 
Entwicklung zu fördern und in der kritischen 
Zeit zwischen Schule und Beruf zu unterstützen. 
Dazu gehört, offen zu sein für die Welt der 
Jugendlichen, ihre Stärken zu sehen und mit 
ihren oft durch soziale Umstände geprägten 
Lebenssituationen umgehen zu können.

>> �Ich möchte Jugendlichen eine 
bessere Chance für ihr Fort- 
kommen geben.<< 
Karl-Heinz Weingarten, Pate 

>> �Man lernt selbst noch manches dazu!<< 
Gaby Koof, Patin
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Kontakt
Ceno e.V.
Gebrüder-Coblenz-Straße 10
50679 Köln
Telefon	 0221 995998-0
Telefax 	 0221 995998-20
www.ceno-koeln.de
ceno@ceno-koeln.de

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN	 DE92 3702 0500 0007 0302 00
BIC	 BFSWDE33XXX
Stichwort: Paten-Projekte
Wir sind als gemeinnütziger Verein anerkannt. 
Unsere Spendenquittungen berechtigen zum 
Steuerabzug.
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Wir sind Mitglied im Netzwerk Ausbildungspaten-nrw
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